
Gesichtspunkt eine Mitgliedschaft lohnt. Vielleicht ist der Wunsch in
der liechtensteinischen Bevölkerung einmal so gross, Mitglied der EG
zu werden, dass man bereit ist, die erwähnten Nachteile in Kauf zu
nehmen. Es stellt sich dann immer noch die Frage, ob wir das Ziel einer
Mitgliedschaft aussenpolitisch gegenüber der EG und den einzelnen
Mitgliedsländern durchsetzen können. Geprägt von den Erfahrungen
der Vergangenheit bin ich skeptisch. Die Mitgliedschaft in der EG lässt
sich weder mit dem Europarat noch mit der UNO vergleichen. Jeden-
falls bei der heutigen Struktur der EG ist der politische und wirtschaftli-
che Einfluss des einzelnen Mitgliedslandes enorm, wenn man dies mit
anderen internationalen Organisationen vergleicht. Es wird für die
über 300 Millionen Europäer in der EG schwer zu verstehen sein, wes-
nalb nicht einmal 30 000 Liechtensteiner so einen grossen Einfluss auf
die europäische Politik ausüben können.
Von verschiedenster Seite wird erwähnt, dass die EG allen demokrati-
schen europäischen Staaten offensteht und auch Luxemburg ein Klein-
staat ist. Wir dürfen aber nicht übersehen, dass Luxemburg mit
Abstand das kleinste Mitgliedsland Ist und immer noch mehr als zehn
mal soviel Einwohner hat wie Liechtenstein. Ausserdem ist Luxemburg
ein Gründungsmitglied der EG. :
Was für Alternativen bleiben noch für unser Land, wenn die Schweiz
Mitglied der EG wird, und wir, aus was für Gründen auch immer, draus-
sen bleiben?
n meiner Rede in Feldkirch habe ich versucht zu erklären, wie ein Klein-
staat in der Grösse Liechtensteins auf eigenen Beinen stehen kann. In
so einem Fall werden wir mit der EG einen umfassenden Freihandels-
vertrag abschliessen müssen. Das genügt aber nicht, denn wir expor-
tieren heute schon weltweit. Wir werden mit möglichst vielen Staaten
in dieser Welt Handelsverträge abschliessen müssen. Dazu werden wir
meiner Ansicht nach aber nur in der Lage sein, wenn wir Mitglied der
JNO sind. Einerseits muss unsere Souveränität weltweit anerkannt
sein, andererseits können wir uns nicht wie die Schweiz einen grossen
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